ntelligenz-Platt 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig · 


Königl. probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poeſt-Lokal. 
Eingang: Plaugengaffe Nre. 385. 


nem nes nehme —— — — 


No. 94. Donnerſtag, sen 23. April. 1546. 


—— — — — — 


— — — 


Angemeldete Fremde. 8 
Angekommen den 21. und 22. Apr 1846. 
Herr Oberſt⸗Lieutenant W. Panthenſius und Herr Lieutenant A. o. Münchow 
aus Poſen, Herr Lehrer P. Mengel aus Cöslin, Herr Major C. Wegner aus Grau⸗ 


denz, Herr Fabrikant C. Boohm gen. Kloſſ aus Guben, die Herren Kaufleute J. 


Lebegott und L. Roſenzweig aus Tilſit, M. Huldſchiener aus Breslau, A. Bohne 


aus St. Petersburg, P. Treymuth aus Memel, S. Sax und Gebr. M. und D. 


Lohn aus Königsberg, log, im Engl Haufe. Die Herren Kaufleute Brewer aus 
Gladbach. Krohl aus Schneidemühl, Herr Ingenieur Krüger aus Dirſchau, Fräulein 
v. Windiſch aus Lappin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Mechantker W. 
H. Johann u. Hen Vartikulier le, Juge aus Königsberg, log. in d. 3 Mohren. 


. Bekanni machung. a 
1. Der hieſige Kaufmann Marcus Goldſtein und deſſen Braut Rebecka Für⸗ 
ſtenwalde haben durch einen ver dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Dirſchau unterm 
9. März 1846 errichteten Vertrag die Geneinſchaft der Güter und des Etwenbes 
für die von ihnen einzugehende Ebe aus geſchloſſen. 
Danzig, den 26. Mär 1344. 
a Königliches Land- und Stadt⸗ Gericht. 


titerarifbe Anzeige 
2. In L. G. Homann o Kunſt⸗ und Buchhandlung, Lopeugaſſe 
No. 593, iſt zu haben: : 


Die Gemeinde⸗Verfaſſung 


der öſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staates und der Rheinprovinz. Herausg. 
von L. Buhl. Preis 15 Sg. 


— — — 
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A n eise 
3. - Concert: Anzeige 


Unterzeichnete beehrt ſich dem muſikliebenden Publikum Danzigs die er⸗ 
gebene Anzeige zu machen, daß dieſelbe vor ihrer Abreiſe aus hieſiger Stadt am 
20. Mai ein Mittags⸗ Concert im Artus hofe unter Leitung des Herrn 
Muſikdiektors Denecke und unter Mitwirkung hieſiger geehrter Künſtler zu veran⸗ 
ſtalten beabſichtigt. 6 FEN 

Da ich mich während meines Hierſeins fo oft der Güte und Freundlichkeit 
des Publikums zu erfteuen hatte, jo ſchmeichle ich mir mit der Hoffnung, daß es 
mir auch bei meinem Scheiden feine Theitnahme nicht verſagen wird. 

- Amalie Löwe 

4. Die vier Brüder. Müller aus Braunschweig, die grossen Meister des 
Quartetts, gedenken unsere Stadt noch einmal mit einem Besuche zu erfreuen 
und im Laufe des Monats Mai an 4 Abenden zu spielen. Um den Freunden 
classischer Kunst diesen höchsten musikalischen Genuss sicher stellen und 
den vier Künstlern eine Garanfie gewähren zu können, fordern wir zur Sub- 
seription mit dem Bemerken auf, dass die erste Quartettunterhaltung vorläufig 
auf den 8. Mai bestimmt ist. Der Preis eines Billets für die vier Quartett- 
unterhaltungen ist auf 2 Rthlr. bestimmt; ausser dem Abonnement 1 Rthlr. 
für jede einzelne Quartettunterhaltung. Bei den Buchhändiern Herren Gerhard 
und Kabus liegen Bogen zur Sub:eription aus. — 

Danzig, den 21. April 1846. 

Th. Bekrend, Samuel Baum, F. W. v. Frantzius, C R. v. Frantzius, Alex 
Gibsone, Dr, Götz, Dr. Kniewel, v. Könneritz, Liebert, Markull, Maquet, 
Mathias, Simpson, v. Witzleben. 


4 Leih bibliothek. 


Das ite Supplement zum Catalog meiner Leihbibliothek iſt gedruckt und für 
Sgr. zu haben. ; Wilhelm Rothländer, 
5 15 Frauengaſſe N 834, 
Ein ehrbares Mädchen, geſchickt in allen feinen Handarbeiten, auch in der 
Muſik erfahren, wünſcht eine iht angemeſſene Condition. Näheres bei J. Böhm, 
Poggenpfuhl No. 358. ö 
2 b ieee en us 
een ee en ee ee ee aan ned 990 00 Alp ene; 
8. Eine recht geübte Haubenmacherin findet eine Stelle als Directrice in der 


Putzhandlung Langgaſſe No. 377.; dale finden noch 
mehre geübte Putzmacherinnen Beſchäftigung. a 
9. Ein junger weiß und ſchwarz gefleckter Hühnerhund mit ſchwarzen Ohren, auf 
den Namen Nero hörend, iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält Paraz 
diesgaſſe 1051. eine angemeſſene Belohnung; vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


— 359 — | 


2 


10. Heute Donnerſtag im Prinz von Preuſſen 


[4 
| Tanz⸗Soirse. 
11. Ein mit guten Atteften verſehener Marqueur findet eine Stelle bei 
e Deſchner, auf Zinglershöhe. 
12. Herr Domherr Kolaczkowski wird erſucht, die am 2. Dfterfeiertane von ihm 
gehaltene Predigt im Druck erſcheinen zu laſſen. s 
Pr. Stargardt, den 17. April 1846. — m — 


13. Böttchergaſſe 1061. find 2 Hobelbänke zu vermiethen od. auch zu verkauf. 

14. Ein Bariche, der Luft hat die Tiſchlerprofeſſion zu etkernen, kann ſich mel⸗ 

den Tagnetergaſſe No. 1305. beim Tiſchlermeiſter Bergmann. 

15° Eine fehr ordentliche, geſunde Amme iſt zu erfragen Reutergaſſe 370. 

16. Eine Jagdhündin, braun gefleckt, kann gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 

bühren und Fütterungskoſten am Sandwege in der Mahrbude abgeholt, werden. 
Danzig, den 22. April 1846. 

17. Obra iſt ein Grundſtück mit Obſt⸗ und Gemüfe-Garten aus freier Hand zu 

verkaufen und Kaſſubſchen Markt 88. zu erfragen. 

18. Es möchte eine Mutter einen Knaben von 4 Jahren au kinderloſe Eltern 

geben, indem ſie ihn nicht ernähren kann. Katergaſſe b. Häker Geſchke. 

19. Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenst an, dass das 

innere Local des 2 


„Hotel de Danzig“ in Oliva 
zur Aufnahme von Gästen hergestellt ist und erlaube ich mir dasselbe zum 
Besuche Eines werthen Publikums, unter Versicherung einer zufriedenstellenden 
Bedienung, bestens zu empfehlen. — Auf Verlangen werden auch warme 
Speisen verabfolgt. J. F. Engler. 
20. Am 26. d. M., Abends, iſt auf dem Wege von der Brodbänkengaſſe über 
den Langenmarkt nach Langgarten ein Armband von römiſchem Moſaik, aus ver⸗ 
ſchiedenen kleinen, aneinandergefͤgten Täfelchen beſtehend, verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, es Langgarten Me. 261. gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung abzugeben. 5 
21 1 brauner, langhaariger Hühnerhund iſt am 19. April in der Allee derloren 
gegangen; abzugeben Langenmarkt 9.0. 505. gegen einen Thaler Belohnung. 
22, Wer 400 ıtl. zu 5% zur Iſten Stelle ſucht, melde ſich Pfefferſtadt 236. 
23. Ein Hof zu Stegnerwerder in der Danziger Nehrung mit 2 Hufen 20 Mor⸗ 
gen culmiſch oder 5 Hufen 25 Morgen 102 Ruthen preutziſch, beſtehend in Wie ſen 
und Ackerland beſter Qualität, iſt mit oder ohne Juventarum aus freiee Hand zu 
verkaufen, weil ſich der Beſitzer wegen feines vorgerückten Alters in Ruhe ſetzen 


will. Die Wobn und Wirthſchafts⸗Gebaube ſind ganz neu und im beſten Zu⸗ 


flande. Die näheren Bedingungen find zu erfragen bei den Hofbeſitzern Strähs u. 
Klaaſſen in Stegnerwerder. 
24. Eine thätige Wirthin wünſcht baldigſt eine Stelle, Näh. a 2 T. h. 


— 20 — 2 
F61777Còĩ˙² . ..... K 
4% 25. Theater Anzeige. 

3% Freitag, den 24. Leiste Gaſtdarſtellung der K. Kammerſängerin Fil. Tuczek 

2 u. zum Benefiz für dieſelbe, z. e. M.: Die Geſandtin. 

x Kom. Oper in 3 Akten von Auber. Frl. Tuczek: Sängerin 

25 Henriette. Die geehrten Abonnenten werden gebeten, ſich we: 

5 gen Beibehaltung ihrer Plätze gefälligſt bis heute 4 Uhr Nach⸗ 
4 mittags zu erklären. 


. Senne, d. 26. Z. e. M. Die Geſellen oder der Weg 


Ye 

3 5 
3 zum Verbrechen. Dramatiſches Gemälde aus dem 
3% Volksleben in 5 Akten, nebſt einem Vorſpiel „der Verſucher“ 
2% nach dem Franz. des Dennery (Verſaſſer der „Marie-Anune“) 
255 von Börnſtein. Die zur Handlung gehörende Muſik iſt von 


ö Richard Gence. 

2 Die muſikaliſchen Genüſſe, denen in letzter Zeit das Gaſtſpiel der anwe⸗ 
2 ſenden fremden Künſtlerin einen fo hohen Reiz verliehen, in würdiger Weiſe 
3 zu beſchließen, beabſichtige ich die Aufführung eines großartigen muſikaliſchen 
2% Werkes, das bis jetzt nur in wenigen Haupfſtädten, wie Paris, Wien, Ber⸗ 
28 lin, Hamburg ꝛc. zur Aufführung gebracht worden, und das als eine neue 


4 


Wecken 


3% muſikaliſche Gattung die allgemeinſte Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen. Es = 
a iſt dies „die Wüſtell, große Symphonie-Ode in 3 Abtheilungen, mit des e 
i klamirten Strophen, Geſängen, Chören und großem Orcheſter, von Felicien 3% 
25 David. Das Werk erfordert in der Inſtramental-Behandlung wie in den Ge. 18 
45 ſangstheilen eine ungewöhnlich ſtarke Beſetzung, und wäre mein Perfonal 3% 
28 nicht ausreichend geweſen fein, wenn ich mich nicht der gütigen Unterflügung > 


. 
> vieler Kuuſtfreunde und geſchätzter Dilettanten hieſiger Stadt, Jnſtrumen⸗ 3% 
7 
4 


3% großen Raume des Schauſpielhauſes und bei fo ſtarker Beſetzung gewiß el⸗ 1 


3% nen großartigen Eindruck hervorbringen dürfte. Re >% 
3% Beſtellungen auf Logen und Sperrſitze zu den gewöhnlichen Preifen wer- 3% 
3% den von jetzt an im Billet⸗Verkaufs⸗Bureau angenommen. Die geehrten Win⸗ Ne 
3% ter Abonnenten belieben ihre Erklärungen bis zum 27. d. abzugeben. — Das 18 
3% Occheſter iſt für dieſen Abend zu Sperrſitzen eingerichtet. — ** 


3 N F. Gen ge. 8 
ERERERSRSKERERERERE » EXE SELSKEREKESEREREKENERE HERE KEREKENSERETER SEEN 
26. Ein geſittetet Knabe von guter Erziehung und nöthigen Schulkenntuiſſen, 

der Luſt hat die Tiſchler⸗Profeſſion zu erlernen, ſucht einen Lehr⸗Meiſter. Zu erfta⸗ 

gen Katergaſſe No. 220. a 


-f 


8 


m 


7 N Br.” 
2. ꝓfefferſtadt iſt ein Haus, beſtehend in 4 Stuben nebſt Holplatz, Stall u. 
Commodite, zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Pfefferſtadt No. 130. 

28. Bootsmannsgaſſe 1173., Waſſerſ., iſt 1 Stube m. M. z. 1. Mai zu verm. 
29. Tiſchlergaſſe No. 572. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermierhen. 
30. Fleiſchergaſſe No. 116. iſt ein Pferdeſtall, eine Wagenremiſe und ein Wa⸗ 
genſchauer zu verm. und den 1. October zu bez., jetzt wird es als Lakirremiſe be⸗ 
nutzt. Das Nähere erfährt man et: 125. 
31. Langefuhr Ne. 7. find 2 Zimmer u. ſ. w. an Sommerzöſte zu vermieth.\ 
32. 4. Damm u. Tobiasg.⸗Ecke iſt e. Vorder⸗Stube an einz. Herten zu verm. 
33. In Neufahrwaſſer iſt im Hauſe Neue⸗ u. Mühlengaſſen⸗Ecke No. 91., in 
der obern Etage eine Stube nebſt Küche u. Keller für die Badezeit oder auf einen 
längern Zeitraum zu vermiethen. Schiffscapitain Klie ne. 
34. Am Jacobsthor 904. ſind Stuben mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 
35. Erſten Damm 1115. find 1 auch 2 St. m. Meub. u. Beſp. bill z. 1. z. verm. 
36. 2 meubrte Zimmer vis à vis pasterre, mit der ſchönſten Ausſicht zu ver⸗ 
miethen. Näheres Fiſchmarkt No. 1567. f : en 
— — nen u mm nn an San 
end n. ; 
37. Dienftag, den 28. April d. J., follen in dem hinterm Stifte an der Oli⸗ 
vaer Vorſtadt sub No. 566. gelegenen Grundſtücke, Sans⸗Soucl genannt, auf freie 
williges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
2 Mehrere werderſche Kühe, 1 Verdeck⸗, 1 Spazierwagen, mehrere Schlitten, 
1 mahegon Flügel⸗Fortepiano, 1 Klavier, 1 Orgel, 1 acht Tage gehende engl. 


Stubenuhr, mehrere Trumeaux und Spiegel, 1 antiquer nußbaumner Kleiderſchrank, 


mahag. u. birkene Schreibe⸗ u Kleiderſekretaire, Kleider-, Noten⸗, Linnen⸗ und 
Glasſchränke, Sophas, Sopha⸗, Spiel-, Klapp⸗ und Waſchtiſche, Kommoden, 4% 
Otzd. Rohrſtühle, vieles Porzellan, Fayance, Glas, Kupfer, Meſſiug, Zinn eiſerne 
Küchengeräthe, Hölzerzeug u. andere nützliche Sachen mehr. 

. J. T. Engelhard, Auctionator. 
— TR — — —-— ——— —— - —y—ͤ—-—— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


18. Friſche rothe Kleeſaat v. en 294 m, vorjaͤhrige „on. 


6 vil. und beſte Thimotienſaat verkauft J. E. Roſalowsky, Milchkannen⸗ 
gaſſe im Speither „die Freiheit«. 5 i 

39. Von dem beften ſauern Kumſt iſt wieder zu haben Breit: und Faulengaſſen⸗ 
Ecke No. 1056. 1 

40. 3 weiße ahorne Bohlen find Frauengaſſe 902. zu verkaufen. 


— — 


41. Puf dem Langenm. No. 451. iſt ein Tiſchtuch 94 Ellen lang u. 3 Ellen 


brejt mit 24 Servietten wie auch 6 illuminirte Bilder, Rhein⸗Gegenden, zu verkaufen. 


1 


r eee 


— 
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Ein in England gearbeitetes Cabriolet (Gig) nebſt ebenſolchem Ger 3% 

3% 01 ſteht wohlfeil zum Verkauf bei Herrn Sattlermeiſter Gmorezynski im = 
ing. 3 . * 
FFTFCFCCCCCCCCCCCCC 
43. Die erwarteten Stettiner Tabackspfeifen u. Cigarrenſpitzen 


erhielt in ſehr ſchöner Auswahl u. empfiehlt ſelbige, wie auch Spazierſtöcke billigſt 


R. W. Pieper, Langgaſſe 395. 


Ein eichen pol. Waſchtiſch 22, 1 zuckerkiſt. kl. Bücherſp. 6, ein seite. 


44. 
1 thürg. Kleiderfp. 34, eine Gartenbank 2 Rthlr. iſt am Franenthor 374 z. Verk. 


. Creas⸗Leinewand, 50 Ellen 6 Rthlr., feine 8 x, 
Herreu⸗Socken Did. 2 rtl. u. Damenſtrümpfe bei S. W. Lö wenſtein, Langgaſſe. 


sc. Trockene Truͤffeln, Tafelbouillon, grüne Rigaer 
Zucker⸗Erbſen empfingen fe eben und empfehlen: 


Danzig, den 22. April 1846. Hoppe & Kraatz, 
früher Carl E. A. Stolcke. 


4. Catharinen⸗Pflaumen empfehlen wir A Ran: p. Pfd. 
r 


Danzig, den 22. April 1846 Hoppe daß, 
- früher Carl E. A. Stolcke. 
48. Ein Paar ſtarke Hausthüren mit Beſchlag, ſ. bill. z. v. Goldſchmiedeg. 1033. 
49. In Schwintſch bei Prauſt ſtehen 3 fette Ochſen zum Verkauf. 
50, Poggenpfuht 390. ſtehen & Fenſter und 1 Gelender billig zum Verkauf. 


51. Ordinaires Fenſterglas ift wieder vorräthig bei 


E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 745. 
85. Die fo ſehr beliebten Limd. Käſe erhielt und empf. H. Vogt Breitg. 1198. 


53. „Schöne Saatwicken un faiſcher tother Klee bei 


f Cart H. Zimmermann. 
54. Zwei zuſammenhängende Schreibepulte und ein Ladentiſch ſtehen billig zum 
Verkauf Wollwebergaſſe 1992. 5 a 
55. Buckskin von 15 bis 20 ſg. die Elle, mehre Rockzeuge, Damen⸗Kleider⸗Stoffe, 
Umſchlagetücher, Cattun, Strickbaumwolle, echt engl. Federmeſſer mit 2 Klingen & 
5 fg, Raſirmeſſer und andere Sachen follen vor meiner Abreiſe nach London auf⸗ 


fallend billig verkauft werden. L. Silberberg, Hund eg. 203., 


zegenüder Hotel de Brandenburg. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Das den Albies und Florentine Heuſeleitſchen Eheleuten zugehörige, zu em⸗ 


= 
| 
ee 


‚phyteutifchen Rechten verliehene, im Gute Heiligenbiun kelegene Girudſtück, No. 
1. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 497 Rthlr. 20 Sgr. fol zu Folge der 
in der Regiftratur einzuſehenden Taxe und Bedingungen 5 l 
— am 5. Auguſt d. J. 
in Heiligenbrun ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 26. März 1846. 


Adeliges Patrimonial⸗Gericht Heiligenbrun. 


2. Folgende Gebäude, welche ſich auf dem, der ̃ 


Frau Wittwe Gerlach zugehörigen, in der Vorſtadt Langfuhr sub Servis-No. 35. 
gelegenen Grundſtücke befinden, ſollen auf freiwilliges Verlangen, nach der Wahl 
der Käufer, einzeln oder im Verbande, zum Abbrethen verkauft werden. 
1) 1 Scheune, 39 lang, 217 tief, 194 6“ hoch, mit gebohlten Dreſch⸗ 
2) 1 Scheune, 38 lang, 28° 6% tief, 1076“ hoch er Dielen. 
5) 1 Stallgebäude, 66° lang, 247 6“ tief, 117 hoch, welches einen Raum auf 
6 Pferde und 3 Kühe, 1 Kutſcherkammer, Wageuremiſe, Schweine, Hühner⸗ 


und Holzgelaß enthält, ſämmtlich mit Pfannen gedeckt und zum Theil mit 


Eichenholz geſtändert. > 
s iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 5 
Freitag, den 1. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalo Danzig. 
Immebilia oder unbewegliche Sachen. 

> Oeffentliches Aufgebot. 

Für die Geſchwiſter Eliſabeth und Chriſttau Sommerfeld ficht auf dem 
Grundſtück A. XI. 200. hieſelbſt Rubr. III. No. 1. ein Vatererke von 58 rtl. 11 
ſar. aus dem Erbrezeſſe rom 16. Auguſt 1788. eingetragen. 

Das über dieſe Poſt unterm J., Januar 1801 aus gefertigte Hypotheken⸗Do⸗ 
kument hat bei der erfolgten nothwendigen Subhaſtation des Grundſtücks A. XI. 
200. nicht beigebracht werden können; auch ſollen die inzwiſchen verftorbenen, ur⸗ 
ſprünglichen Gläubiger befriedigt ſein und werden daher, nachdem die Poſt von 58 
rt. 11 ſgr. zu einer Spezialmaſſe verwieſen worden, alle unbekannten. Intereſſenten 
welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte, 
Anſprüche auf dieſe Spezialmaſſe zu haben vermeinen, insbeſondere aber die unbe⸗ 
kannten Erben des auf Pangritz⸗Colonie am 28. October 1830 verſtorbenen Ein⸗ 
wohners Johann Friedrich Ruckbrod zu dem 

am 22. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath v. d. Trend, anſte⸗ 
henden Termine, Behufs der Anmeldung ihrer Anſprüche, unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß in Anfehung der Ausbleibenden die Präcluſion ausgeſprochen wer⸗ 
den wird. Ä 
Elbing, den 28. März 1846. ö 
Königliches Land: und Stadtgerich 


58. 


De 
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59. Von dem Königlichen Oberlandes⸗Gerichte zu Marienwerder werden alle 
diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem abge⸗ 
laufenen Jahre 1845, aus irgend einem Rechtsgrunde, Anſprüche zu haben glauben 
hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Geſchäftshauſe des gedachten Ober: 
lardes⸗Gerichts vor dem Herrn Oderlandesgerichts⸗Referendarjus Holder⸗Egger auf den 
5 2. Mai c, Vormittags um 10 Uhr, N 
anſtehenden Termine entweder perfönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte 
wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Ju⸗ 
ſtizj⸗Rath Schmidt, Brandt, Eyſer, Raabe, Landgerichts⸗Rath Köhler in Porſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nöthigen 
Beweismitteln zu unterſtützen. Jeder Aus bleibende hat zu gewärtigen, daß ihm 
wegen ſeines etwanigen Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die 
Kaffe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts auferlegt und er damit nur an denjenigen, 
mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. - a 
Marienwerder, den 14. Januar 1846: 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Wechsel- und Geld-Courk 

Danzig, den 20. April 1846. 
——ũ——— —FE— ͤ rn ET VE TEEN nennen rem nn 
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IL. ondon, Sicht 
— 3 Monat — 
Hamburg, Sieht * 
— 10 Wochen 443 
Anisterdun, Nicht. . — 
— 70 Tage 997 
Berlin, 3 Tage — 
an 2 Monat — 
Paris, 3 Mes. | — 
Warschau, & Tage. I — 
— 2 Monat . — 
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